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(54) RADIALVENTILATOR MIT NACHRÜSTBAREN LUFTLEITSEGMENTEN

(57) Die Erfindung betrifft einen Radialventilator (1)
mit einer Lüftereinheit (10) umfassend ein Laufrad (11),
einen Motor (12) zum Antrieb des Laufrads (11) und eine
Tragstruktur (13) zur bestimmungsgemäß lösbaren Fi-
xierung der Lüftereinheit (10) an einer eine Ansaugöff-
nung aufweisenden Flanschplatte (21, 22), wobei die

Tragstruktur (13) ausgebildet ist, die Lüftereinheit (10)
allein an der Flanschplatte (21, 22) zu halten, und wobei
an der Tragstruktur (13) und/oder an der Flanschplatte
(21, 22) mehrere gemeinsam eine Nachleitvorrichtung
(20) bildende Luftleitsegmente (23) fixierbar sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Radialventilator
bzw. einen Radialventilator mit nachrüstbaren Luftleit-
segmenten sowie ein System zur Bereitstellung eines
nachrüstbaren Radialventilators.
[0002] Aus dem Stand der Technik ist eine Vielzahl
von Radialventilatoren bekannt, welche zumeist auf ei-
nen speziellen Einsatzzweck optimiert sind. Ist ein sol-
cher Radialventilator an seinem Einsatzort verbaut und
wird später ein anderer Radialventilator mit beispielswei-
se einem höheren Wirkungsgrad dort benötigt, muss der
bereits verbaute Radialventilator meist vollständig aus-
getauscht werden.
[0003] Weiter sind bereits modularisierte Radialventi-
latoren bekannt, bei welchen Module, wie eine aus Luft-
leitsegmenten bestehende Nachleitvorrichtung, zur Effi-
zienzsteigerungen nachgerüstet werden können. Bei
diesen müssen jedoch oftmals weitere Komponenten
und insbesondere eine gesamte, die Stabilität gewähr-
leistende Struktur ausgetauscht werden, sodass im We-
sentlichen nur der Motor und das Laufrad von einem alten
Gehäuse in ein neues Gehäuse transferiert werden.
[0004] Der Erfindung liegt deshalb die Aufgabe zu-
grunde, die vorgenannten Nachteile zu überwinden und
ein Radialventilator bzw. ein System zur Bereitstellung
eines Radialventilators bereitzustellen, bei welchem
Luftleitsegmente in einfacher und kosteneffizienter Wei-
se nachgerüstet werden können.
[0005] Diese Aufgabe wird durch die Merkmalskombi-
nation gemäß Patentanspruch 1 gelöst.
[0006] Erfindungsgemäß wird ein Radialventilator vor-
geschlagen, welcher eine Lüftereinheit aufweist. Die Lüf-
tereinheit umfasst ein Laufrad, einen Motor zum Antrieb
des Laufrads und eine Tragstruktur zur bestimmungsge-
mäß lösbaren Fixierung der Lüftereinheit an einer eine
Ansaugöffnung aufweisenden Flanschplatte. Insbeson-
dere kann die Lüftereinheit auch aus dem Laufrad, dem
Motor und der Tragstruktur bestehen. Erfindungsgemäß
ist dabei vorgesehen, dass die Tragstruktur ausgebildet
ist, die Lüftereinheit allein an der Flanschplatte zu halten.
Ferner sind an der Tragstruktur und/oder an der Flansch-
platte mehrere gemeinsam eine Nachleitvorrichtung bil-
dende Luftleitsegmente fixierbar.
[0007] Darunter, dass die Tragstruktur ausgebildet ist,
die Lüftereinheit allein an der Flanschplatte zu halten, ist
zu verstehen, dass die Tragstruktur allein ausreicht, um
die Lüftereinheit insbesondere lösbar an der Flanschplat-
te zu halten und zu fixieren, sodass hierfür keine weiteren
Komponenten notwendig sind. Es versteht sich von
selbst, dass beispielsweise sowohl and der Flanschplat-
te als auch der Tragstruktur fixierte Nachleitvorrichtun-
gen das Halten der Tragstruktur an der Flanschplatte un-
terstützen können, hierfür aber nicht notwendig sind.
[0008] Entsprechend ist die Lüftereinheit ausgebildet,
allein über die Tragstruktur an der Flanschplatte gehalten
zu werden, welche zudem vorzugsweise ausgebildet ist,
eine Nachleitvorrichtung bildenden Luftleitsegmente zu

halten.
[0009] Zusammenfassend wird also vorgeschlagen,
dass ein Radialventilator bereitgestellt wird, dessen Wir-
kungsgrad durch nachträgliches Anbringen von Luftleit-
segmenten an der Tragstruktur des Radialventilators
und/oder der Flanschplatte verbessert werden kann, oh-
ne dabei alle weiteren die äußere Struktur des Radial-
ventilators bereitstellenden Komponenten austauschen
zu müssen.
[0010] Sind die Luftleitsegmente entsprechend ausge-
bildet, kann gegebenenfalls auf den Austausch der
Flanschplatte verzichtet werden. Das ist beispielsweise
der Fall, wenn die Luftleitsegmente in Radialrichtung
nicht über die (erste) Flanschplatte hinausgehen. Alter-
nativ kann auch vorgesehen sein, dass die Luftleitseg-
mente nur abschnittsweise über die (erste) Flanschplatte
hinausstehen und an ihrer an die Flanschplatte angren-
zenden Seite mit dieser abschließen.
[0011] Durch die Luftleitsegmente bzw. die durch die-
se gebildete Nachleitvorrichtung kann der Wirkungsgrad
bzw. die Effizienz des Radiallüfters gesteigert werden,
wobei die Luftleitsegmente hierfür insbesondere durch
ihre Form oder ihre Oberfläche aerodynamisch optimiert
sein können.
[0012] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass dabei zwar
die Flanschplatte, nicht aber die Tragstruktur ausge-
tauscht werden muss, da der Motor sowie das Laufrad
insbesondere ausschließlich über die Tragstruktur an der
Flanschplatte gehalten werden, sodass unabhängig von
den Luftleitsegmenten bzw. einer Nachleitvorrichtung
keine weiteren den Motor und das Laufrad tragenden
Komponenten notwendig sind. Wie bereits erläutert, kön-
nen die Luftleitsegmente bzw. die Nachleitvorrichtung
die Tragstruktur dabei unterstützen, sind jedoch für das
bestimmungsgemäße Halten von Motor und Laufrad an
der Flanschplatte nicht notwendig.
[0013] Besonders bevorzugt ist daher, wenn die Luft-
leitsegmente und insbesondere auch die durch diese ge-
bildete Nachleitvorrichtung keine die Lüftereinheit an der
Flanschplatte oder an der Tragstruktur tragende Funkti-
on übernehmen. Diese wird vorzugsweise ausschließlich
durch die Tragstruktur erfüllt.
[0014] Eine vorteilhafte Weiterbildung sieht vor, dass
die Tragstruktur aus zumindest zwei und insbesondere
vier Tragarmen gebildet ist, welche sich von einer Mo-
toraufnahme zur Fixierung am Motor in Axialrichtung an
dem Laufrad vorbei und dieses umgreifend zu der
Flanschplatte erstrecken. Dabei ist jeweils ein Luftleit-
segment an jeweils einem Tragarm fixierbar, sodass also
die Nachleitvorrichtung aus zwei und insbesondere vier
einzelnen Luftleitsegmenten gebildet wird. Die Axialrich-
tung entspricht dabei vorzugsweise der Rotationsachse,
um welche das Laufrad durch den Motor antreibbar ist.
[0015] Vorteilhaft ist ebenso eine Variante, bei welcher
die Lüftereinheit mit der Tragstruktur an einer ersten
Flanschplatte fixierbar ist, an welche ohne Montageele-
mente zur Fixierung von Luftleitsegmenten ausgebildet
ist, und ebenso mit der Tragstruktur an einer zweiten
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Flanschplatte fixierbar ist, welche Montageelemente zur
Fixierung von Luftleitsegmenten aufweist. Entsprechend
sind die Flanschplatten gegeneinander austauschbar
und die Tragstruktur sowohl mit der ersten als auch mit
der zweiten Flanschplatte kompatibel. Die Tragstruktur
korrespondiert entsprechend vorzugsweise zu sowohl
der ersten Flanschplatte als auch zur zweiten Flansch-
platte.
[0016] Vorzugsweise sieht die erste Flanschplatte zu-
mindest zwei Anbindungsabschnitte zur Fixierung an der
Tragstruktur vor. Diese spannen eine Grundfläche auf
und/oder sind in den Ecken einer solchen Grundfläche
angeordnet, wobei die Grundform insbesondere der
Grundform der ersten Flanschplatte entsprechend kann
und beispielsweise rechteckig oder quadratisch sein
kann.
[0017] Weiter ist ebenso eine Ausführung vorteilhaft,
bei welcher die zweite Flanschplatte zumindest zwei An-
bindungsabschnitte zur Fixierung an der Tragstruktur
vorsieht, welche eine Montagefläche aufspannen
und/oder in Ecken der Montagefläche angeordnet sind.
Die Montagefläche liegt um einen vorbestimmten Winkel
verdreht zu einer Außenkontur der zweiten Flanschplatte
in der zweiten Flanschplatte.
[0018] Darauf aufbauend sieht eine Weiterbildung vor,
dass die Grundfläche der ersten Flanschplatte der Mon-
tagefläche der zweiten Flanschplatte entspricht und/oder
um einen Winkel von zwischen 10° und 20°, weiter ins-
besondere 15° gegenüber der Außenkontur der zweiten
Flanschplatte verdreht ist. Dabei ist vorteilhaft, dass
durch die außerhalb der Montagefläche liegenden Be-
reiche der zweiten Flanschplatte eine Wandung für die
Strömungskanäle bereitgestellt werden kann, welche in
Umfangsrichtung durch die zweite Flanschplatte und die
Luftleitsegmente begrenzt werden. Die Luftleitsegmente
können sich entsprechend über die durch die erste
Flanschplatte bestimmte Grundfläche hinaus erstrecken
und weiter vorzugsweise mit einer Grundform der zwei-
ten Flanschplatte abschließen.
[0019] Zur Minimierung der Zahl unterschiedlicher
Komponenten, können die Luftleitsegmente identisch
zueinander ausgebildet sein.
[0020] Alternativ können jedoch auch mehrere Typen
von Luftleitsegmenten vorgesehen sein, wobei die Luft-
leitsegmente eines Typs jeweils identisch sind und die
Nachleitvorrichtung beispielsweise aus zwei Luftleitseg-
menten eines ersten Typs und aus zwei Luftleitsegmen-
ten eines zweiten Typs gebildet sein kann.
[0021] Weiter ist vorzugsweise je Tragarm der
Tragstruktur jeweils ein Luftleitsegment vorgesehen.
Das jeweilige Luftleitsegment stellt zudem insbesondere
einen Einhängeabschnitt zum Umgreifen jeweils eines
Tragarms bereit, sodass das jeweilige Luftleitsegment
an einem Tragarm einhakbar ist.
[0022] Besonders vorteilhaft bestimmt jeweils ein Luft-
leitsegment einen in Umfangsrichtung verlaufenden und
von dem Laufrad nach radial außen führenden Strö-
mungskanal, welcher in Umfangsrichtung in einer Aus-

blasöffnung mündet. Weiter kann sich dieser bzw. des-
sen Querschnittsfläche von radialinnen nach radialau-
ßen spiralförmig aufweiten.
[0023] Die Luftleitsegmente können zudem jeweils
erste Anbindungsabschnitte zur Befestigung an den in
Umfangsrichtung unmittelbar angrenzenden Luftleitseg-
menten und/oder zweite Anbindungsabschnitte zur Be-
festigung an der zweiten Flanschplatte und insbesonde-
re an einer Umkantung der zweiten Flanschplatte auf-
weisen und/oder durch einen Einhängeabschnitt in die
Tragstruktur einhakbar sein, sodass die einzelnen Luft-
leitsegmente fest miteinander zu der Nachleitvorrichtung
verbindbar sind.
[0024] Weist die Tragstruktur eine Motoraufnahme zur
Fixierung am Motor auf, können die Luftleitsegmente
auch an der Motoraufnahme befestigt werden bzw. be-
festigbar sein.
[0025] Zwischen den einzelnen Luftleitsegmenten und
angrenzenden Komponenten, wie etwa der Flanschplat-
te und/oder der Motoraufnahme können zudem jeweils
Dichtungselemente vorgesehen sein.
[0026] Ein weiterer Aspekt der Erfindung betrifft ein
System zur Bereitstellung eines mit Luftleitsegmenten
nachrüstbaren Radialventilators. Das System weist eine
Lüftereinheit, eine erste Flanschplatte, eine zweite
Flanschplatte und mehrere Luftleitsegmente auf. Die Lüf-
tereinheit umfasst dabei ein Laufrad, einen Motor zum
Antrieb des Laufrads und eine Tragstruktur zur bestim-
mungsgemäß lösbaren Fixierung der Lüftereinheit an der
ersten oder zweiten eine Ansaugöffnung aufweisenden
Flanschplatte. Die Tragstruktur ist entsprechend vor-
zugsweise sowohl mit der ersten als auch mit der zweiten
Flanschplatte kompatibel. Die Tragstruktur ist ferner aus-
gebildet, die Lüftereinheit allein d.h. ohne zusätzliche
Komponenten zur Abstützung der Lüftereinheit an der
jeweiligen Flanschplatte und vorzugsweise an von der
Flanschplatte bereitgestellten Anbindungsabschnitten
zu halten. Es können jedoch Schrauben oder äquivalente
Verbindungsmittel vorgesehen sein, um die Tragstruktur
mit der jeweiligen Flanschplatte und insbesondere den
Anbindungsabschnitten der Flanschplatte zu verbinden.
Durch die Kompatibilität ist die Lüftereinheit mit der
Tragstruktur sowohl an der ersten Flanschplatte fixier-
bar, welche insbesondere frei von Montageelementen
bzw. Anbindungsabschnitten zur Fixierung von Luftleit-
segmenten ist, als auch an der zweiten Flanschplatte
fixierbar, welche Montageelemente bzw. Anbindungsab-
schnitte zur Fixierung der Luftleitsegmente aufweist.
[0027] Die zuvor beschriebenen Merkmale betreffend
den Radialventilator sind ebenso und unmittelbar auf das
System übertragbar.
[0028] Die vorstehend offenbarten Merkmale sind be-
liebig kombinierbar, soweit dies technisch möglich ist und
diese nicht im Widerspruch zueinander stehen.
[0029] Andere vorteilhafte Weiterbildungen der Erfin-
dung sind in den Unteransprüchen gekennzeichnet bzw.
werden nachstehend zusammen mit der Beschreibung
der bevorzugten Ausführung der Erfindung anhand der
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Figuren näher dargestellt. Es zeigen:

Fig. 1 ein Radialventilator mit der ersten Flanschplat-
te;

Fig. 2 ein Luftleitsegment;

Fig. 3 der Radialventilator mit der zweiten Flansch-
platte und den Luftleitsegmenten.

[0030] Die Figuren sind beispielhaft schematisch. Glei-
che Bezugszeichen in den Figuren weisen auf gleiche
funktionale und/oder strukturelle Merkmale hin.
[0031] Dabei zeigt die Figur 1 einen Radialventilator 1
in erster Konfiguration, in welcher die Lüftereinheit 10
aus Laufrad 11, Motor 12 und Tragstruktur 13 mit der
Tragstruktur 13 an einer ersten Flanschplatte 21 fixiert
ist, an welcher keine Luftleitsegmente befestigt werden
können. Dabei wird die Lüftereinheit 10 vorzugsweise
ausschließlich d.h. allein durch die Tragstruktur 13 an
der Flanschplatte 21 gehalten. Die durch die Flansch-
platte 21 bereitgestellte Ansaugöffnung wird sowohl in
Figur 1 als auch Figur 3 von dem Laufrad 11 verdeckt.
[0032] Soll nun die Effizienz des Radialventilators 1
erhöht werden, kann die erste Flanschplatte 21 durch die
zweite Flanschplatte 22 ausgetauscht werden, wie es in
Figur 3 der Fall ist. Bei oder nach dem Austausch der
Flanschplatten 21, 22 werden vier Luftleitsegmente 23
an der Tragstruktur 13 angeordnet, wobei jeweils ein
Luftleitsegment 23 mit einem jeweiligen Einhängeab-
schnitt 27 an je einem Tragarm 14 der Tragstruktur 13
eingehängt werden. Anschließend werden die Luftleit-
segmente 23 über deren erste Anbindungsabschnitte 29
mit dem in Umfangsrichtung U jeweils benachbarten Luft-
leitsegment 23 und über ihre zweiten Anbindungsab-
schnitte 30 jeweils mit der zweiten Flanschplatte 22 ver-
bunden.
[0033] Die Luftleitsegmente 23 bilden gemeinsam eine
Nachleitvorrichtdung 20 zur Optimierung der durch das
Laufrad 11 erzeugten Strömung und bestimmen jeweils
einen von radialinnen nach radialaußen führenden Strö-
mungskanal.
[0034] Vorliegend nicht der Fall, aber möglich ist, dass
die einzelnen Luftleitsegmente 23 auch einen Anbin-
dungsabschnitt zur Fixierung an der Motoraufnahme 15
aufweisen, an welcher der Motor 12 mit der Tragstruktur
13 verbunden bzw. in der Tragstruktur 13 fixiert ist.
[0035] Wie in den Figuren 1 und 3 sichtbar, weisen die
erste Flanschplatte 21 und die zweite Flanschplatte 22
jeweils eine rechteckige bzw. quadratische Grundform
auf. Die erste Flanschplatte 22 weist in jeder Ecke jeweils
einen Anbindungsabschnitt 24 zur Fixierung der
Tragstruktur 14 auf, wobei die Anbindungsabschnitte 24
miteinander eine Grundfläche aufspannen, welche vor-
liegend der Grundform der ersten Flanschplatte 21 ent-
spricht.
[0036] Um sowohl die Kompatibilität der Tragstruktur
mit der ersten und der zweiten Flanschplatte 21, 22 zu

gewährleisten, ist in bzw. als Teil der zweiten Flansch-
platte 22 eine Montagefläche 25 entsprechend der durch
die Anbindungsabschnitte 24 bestimmten Grundfläche
vorgesehen, welche vorliegend der Grundform der ers-
ten Flanschplatte entspricht und gegenüber der Grund-
form der zweiten Flanschplatte 22 bzw. gegenüber der
Außenkontur 26 der zweiten Flanschplatte 22 um einen
vorbestimmten Winkel α und hier konkret 15° verkippt
ist. Die außerhalb der Montagefläche 25 liegenden Be-
reiche bestimmen dabei eine Wandung, welche zusam-
men mit den Luftleitsegmenten 23 jeweils einen Strö-
mungskanal bilden.
[0037] Die Erfindung beschränkt sich in ihrer Ausfüh-
rung nicht auf die vorstehend angegebenen bevorzugten
Ausführungsbeispiele. Vielmehr ist eine Anzahl von Va-
rianten denkbar, welche von der dargestellten Lösung
auch bei grundsätzlich anders gearteten Ausführungen
Gebrauch macht.

Patentansprüche

1. Radialventilator (1)

mit einer Lüftereinheit (10) umfassend ein Lauf-
rad (11), einen Motor (12) zum Antrieb des Lauf-
rads (11) und eine Tragstruktur (13) zur bestim-
mungsgemäß lösbaren Fixierung der Lüfterein-
heit (10) an einer eine Ansaugöffnung aufwei-
senden Flanschplatte (21, 22),
dadurch gekennzeichnet, dass
die Tragstruktur (13) ausgebildet ist, die Lüfter-
einheit (10) allein an der Flanschplatte (21, 22)
zu halten,
und wobei an der Tragstruktur (13) und/oder an
der Flanschplatte (21, 22) mehrere gemeinsam
eine Nachleitvorrichtung (20) bildende Luftleit-
segmente (23) fixierbar sind.

2. Radialventilator nach Anspruch 1,

wobei die Tragstruktur (13) aus zumindest zwei
und insbesondere vier Tragarmen (14) gebildet
ist, welche sich von einer Motoraufnahme (15)
zur Fixierung am Motor (12) in Axialrichtung (X)
an dem Laufrad (11) vorbei und dieses umgrei-
fend zu der Flanschplatte (21, 22) erstrecken,
und wobei jeweils ein Luftleitsegment (23) an
jeweils einem Tragarm (14) fixierbar ist.

3. Radialventilator nach Anspruch 1 oder 2,

wobei die Lüftereinheit (10) mit der Tragstruktur
(13) an einer ersten Flanschplatte (21) fixierbar
ist, welche ohne Montageelemente zur Fixie-
rung von Luftleitsegmenten (23) ausgebildet ist,
und wobei die Lüftereinheit (10) mit der
Tragstruktur (13) an einer zweiten Flanschplatte
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(22) fixierbar ist, welche Montageelemente zur
Fixierung von Luftleitsegmenten (23) aufweist.

4. Radialventilator nach dem vorhergehenden An-
spruch,

wobei die erste Flanschplatte (21) zumindest
zwei Anbindungsabschnitte (24) zur Fixierung
an der Tragstruktur (14) vorsieht, welche eine
Grundfläche aufspannen und/oder in Ecken der
Grundfläche angeordnet sind,
und wobei die Grundfläche insbesondere einer
Grundform der ersten Flanschplatte (21) ent-
spricht.

5. Radialventilator nach einem der beiden vorherge-
henden Ansprüche,

wobei die zweite Flanschplatte (22) zumindest
zwei Anbindungsabschnitte (24) zur Fixierung
an der Tragstruktur (14) vorsieht, welche eine
Montagefläche (25) aufspannen und/oder in
Ecken der Montagefläche (25) angeordnet sind,
wobei die Montagefläche (25) um einen vorbe-
stimmten Winkel (α) verdreht zu einer Außen-
kontur (26) der zweiten Flanschplatte (22) in der
zweiten Flanschplatte (22) liegt.

6. Radialventilator nach den beiden vorhergehenden
Ansprüchen,
wobei die Grundfläche der ersten Flanschplatte (21)
der Montagefläche der zweiten Flanschplatte (22)
entspricht und/oder um einen Winkel (a) von zwi-
schen 10° und 20°, weiter insbesondere 15° gegen-
über der Außenkontur (26) der zweiten Flanschplat-
te (22) verdreht ist.

7. Radialventilator nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
wobei die Luftleitsegmente (23) identisch zueinan-
der ausgebildet sind.

8. Radialventilator nach einem der vorhergehenden
Ansprüchen 2 bis 7,

wobei je Tragarm (14) der Tragstruktur (13) je-
weils ein Luftleitsegment (23) vorgesehen ist,
wobei das jeweilige Luftleitsegment (23) insbe-
sondere einen Einhängeabschnitt (27) zum Um-
greifen jeweils eines Tragarms (14) bereitstellt,
sodass das jeweilige Luftleitsegment (23) an ei-
nem Tragarm (14) einhakbar ist.

9. Radialventilator nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
wobei jeweils ein Luftleitsegment (23) einen in Um-
fangsrichtung (U) verlaufenden und von dem Lauf-
rad (11) nach radial außen führenden Strömungska-

nal bestimmt, welcher in Umfangsrichtung (U) in ei-
ner Ausblasöffnung (28) mündet.

10. Radialventilator nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
wobei die Luftleitsegmente (23) jeweils erste Anbin-
dungsabschnitte (29) zur Befestigung an den in Um-
fangsrichtung (U) unmittelbar angrenzenden Luft-
leitsegmenten (23) und/oder zweite Anbindungsab-
schnitte (30) zur Befestigung an der zweiten
Flanschplatte (22) und insbesondere an einer Um-
kantung der zweiten Flanschplatte (22) aufweisen
und/oder durch einen Einhängeabschnitt (27) in die
Tragstruktur (13) einhakbar sind.

11. System zur Bereitstellung eines mit Luftleitsegmen-
ten (23) nachrüstbaren Radialventilators (1),

wobei das System eine Lüftereinheit (10), eine
erste Flanschplatte (21), eine zweite Flansch-
platte (22) und mehrere Luftleitsegmente (23)
aufweist,
wobei die Lüftereinheit (10) ein Laufrad (11), ei-
nen Motor (12) zum Antrieb des Laufrads (11)
und eine Tragstruktur (13) zur bestimmungsge-
mäß lösbaren Fixierung der Lüftereinheit (10)
an der ersten oder zweiten eine Ansaugöffnung
aufweisenden Flanschplatte (21, 22)aufweist,
wobei die Tragstruktur (13) ausgebildet ist, die
Lüftereinheit (10) allein an der Flanschplatte
(21, 22) zu halten,
wobei die Lüftereinheit (10) mit der Tragstruktur
(13) an der ersten Flanschplatte (21) fixierbar
ist, welche insbesondere frei von Montageele-
menten zur Fixierung von Luftleitsegmenten
(23) ist,
und wobei die Lüftereinheit (10) mit der
Tragstruktur (13) an der zweiten Flanschplatte
(22) fixierbar ist, welche Montageelemente zur
Fixierung der Luftleitsegmente (23) aufweist.
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